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	REALSCHULLEHRER-VERBAND

BADEN-WÜRTTEMBERG


VERBAND DER LEHRERINNEN UND LEHRER AN REALSCHULEN


Anlage zur Presseerklärung, 10. März 2009

· Die Realschulen in Baden-Württemberg qualifizieren ihre Schülerinnen und Schüler für anspruchsvolle Ausbildungsberufe im dualen System.

· Rund ein Drittel der Abiturienten in Baden-Württemberg kommt über die beruflichen Gymnasien aus den Realschulen; das Wahlpflichtfach Technik ist dabei eine wichtige Grundlage für den Wechsel auf die technischen Gymnasien und damit für den dringend benötigten Ingenieurnachwuchs.
· In den Realschulen wird, neben den personalen, sozialen und methodischen Kompetenzen, großer Wert auf fachliche Kompetenzen gelegt als Basis für weiterführende Bildungsgänge.
· Landesweit 17 Prozent (an einzelnen Standorten bis 40 Prozent) der Eltern entscheiden sich beim Wechsel in Klasse 5 trotz Gymnasialempfehlung für die Realschule.
·  Die Realschule ist die klassische Aufsteigerschule, über die Kinder aus bildungsfernen Elternhäusern oder aus nicht deutschsprachigen Familien den Einstieg sowohl in anspruchsvolle Berufsausbildungen als auch zur Erlangung der Hochschulreife mit daran sich anschließenden Hochschulkarrieren erreichen.

· Die Realschule ist für naturwissenschaftlich und technisch begabte Jungen mit weniger ausgeprägter sprachlicher Begabung der Königsweg zur Hochschulreife im technischen Gymnasium und zu den technischen und naturwissenschaftlichen Studiengängen.






MITGLIED DES VERBANDES DEUTSCHER REALSCHULLEHRER (VDR), DES DEUTSCHEN LEHRERVERBANDES (DL) UND DES DEUTSCHEN BEAMTENBUNDES (DBB)
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